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Jemand fragte einen Weisen:

«Worin besteht Klugheit?*

,jn Menschenkenntnis.»

«Und worin besteht Tugend?»

«Jn Menschenliebe.» Mo Dse.

Das amerikanische
Rote Kreuz
verteilt Nahrungsmittel an die Kinder einer
von Hunger heimgesuchten Stadt in China.
— Des petits Chinois regoivent un repas
de la Croix-Rouge amCricaine.

Iis etaient ä raison de deux par chambre et semblaient tres bien
s'entendre entre eux. Us me regurent dans une grande galerie qui leur
servait de refectoire.

J'etais moi-meme si poussiereux et si fatigue que j'enviai presque
leur existence tranquille, et j'aurais donne beaucoup pour rester ainsi
une journee ä jouer aux cartes avec une fiasque de chianti sur la table.

Malheureusement j'avais öncöre trois lohgues journees d'automo-
bile ä abattre pour retrouver mo'n domicile et mes travaux de pros-
pection.

Une fois encore, je fis le plein d'essence et je partis.

Kleine Nachrichten - Petites communications
Piccole comunicazioni

Internationales Rotes Kreuz.

Ein Bericht der «Times» aus Konstantinopel zollt heute der Arbeit
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz einen herzlichen
•Tribut. «Es ist», heisst es da, «nur recht und billig, dem Internationalen

Komitee, dessen sechstausend Beamte auf der ganzen Welt allen
Kriegführenden unschätzbare Dienste auf humanitärem Gebiete
leisten, die höchste Anerkennung auszusprechen. Nach der unermüdlichen

Tätigkeit, welche die Vertreter des Genfer Komitees in
Konstantinopel entfalten, kann man sich leicht vorstellen, was diese
hochgesinnten und tapferen Männer an anderen Stellen leisten.»

In jüng-ter Zeit haben sich, wie aus dem Berichte hervorgeht, die
Bemühungen vor allem darauf gerichtet, den hungernden Griechen
auf den Inseln Hilfe zukommen zu lassen. Ein täglich wachsender
Flüchtlingsstrom aus allen Teilen Griechenlands stellte die türkische
Regierung, deren Gebiet gegen diese Unglücklichen nicht einfach
abgesperrt werden konnte, vor ein Problem, das offensichtlich besser in
Griechenland selber zu lösen war als auf türkischem Boden. Es galt
daher, Nahrungsmittel für die hungernde Bevölkerung nach
Griechenland zu schicken, was nun mit dem Einverständnis der britischen
und griechischen Regierung einerseits und der italienischen und
deutschen Regierung anderseits, vor allem aber auch der Türkei
geschehen wird. Zunächst sollen etwa fünfhundert Tonnen Nahrungs-
roittel nach den griechischen Inseln Chios, Mytilene, Samos und
Nicaria zur Verteilung an die Bevölkerung geschickt werden. Die
ganze Hilfsaktion wird vom Delegierten des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz, Dr. Courvoisier, geleitet, der selber nach den Inseln
gehen wird.

In Athen und im Piräus wird gegenwärtig unter den Auspizien
es Internationalen Roten Kreuzes an die Minderbemittelten täglich

6lne Spende von 600'000 Tellern Suppe verteilt. Vertreter des
Internationalen Komitees überwachen in der Türkei und in Griechenland
c Sendungen dieser Nahrungsmittel auf dem türkischen Dampfer

«Dumlupinar#

Dse Gung fragte den Meister:
«Ihr liebt es, vor einem grossen Flusse zu stehen und ihn zu

betrachten. Darf ich fragen, warum Ihr das tut?"

Kung Dse antwortete ihm: «Das Wasser lässt sich mit einem
Edlen vergleichen. Wohin es kommt, ist es freigebig, ohne
selbstsüchtig zu sein, es gleicht somit der Kraft des Geistes. Ueberall, wohin
es gelangt, schafft es Leben, dort, wohin es nicht gelangen kann,
entsteht Tod, es gleicht somit der Güte. Sem Fliessen nimmt Rücksicht

auf die Erhöhungen und Vertiefungen des Geländes, es gleicht somit
dem gerechten Sinn. Es geht zu tiefen Abgründen hin, ohne sich zu

besinnen, es gleicht somit dem Mute. Es gleitet ebenmässig dahin und

bildet grosse Tiefen, es gleicht somit der Weisheit. Es muss viele

Schwierigkeiten, die sich ihm feindlich entgegenstellen, überwinden,

es gleicht somit der Verträglichkeit. Es muss es über sich ergehen

lassen, schmutzig zu werden, bemüht sich aber, sich sogleich wieder

zu reinigen, es gleicht somit der Fähigkeit, sich immer wieder zu

erneuern. Es füllt alle Vertiefungen gleichmässig an. es gleicht somit

der Rechtlichkeit. Es nimmt niemals mehr Platz ein, als es tatsächlich

bedarf, es gleicht somit der Mässigung. Es mag sich in seinem Fliessen

unzählige Male in alle Richtungen hin winden, läuft aber trotzderil

immer geradeaus, es gleicht somit der Zielbewusslheit.
Das ist es, was mich einen grossen Fluss gerne betrachten macht.*

Li Gi.

Une formation medicate britannique pour la Chine.

Une formation sanitaire destinee ä la Chine a etö organisee en
mai dernier par la Croix-Rouge britannique. Cette equipe, qui tra-
vaillera dans un höpital de 600 lits, dont la Croix-Rouge chinoise

assure le fonctionnement, comprend 7 medecins, une infirmiere-chef,
12 infirmieres et un secretaire-comptable. Le chef de cette formation,
ainsi que plusieurs oe ses collaborateurs, ont vbcu longtemps en Chine
et parlent chinois.

Le secourisme nautique en Allemagne.

De recents accords intervenus entre la Croix-Rouge allemande
et l'Association allemande de sauvetage mettent au point les modalitös
de collaboration des deux institutions en ce qui concerne l'organi-
sation des secours sur les lacs et les cours d'eau.

Les täches des deux institutions sont röparties de la maniöre sui-
vante: 1. Formation de nageurs-sauveteurs par l'Association de

sauvetage, auxquels la Croix-Rouge enseignera les premiers secours;
2. Participation des secouristes de la Croix-Rouge au service des

postes de secours appartenant ä l'Association de sauvetage et vice-
versa.



Wenn Samariterhilfe fehlt
In einer Fabrik wurde einer Arbeiterin durch eine Transmission

der Vorderarm beim Ellenbogen weggerissen. Die Mitarbeiterinnen im

betreffenden Saal, die leider nicht Samariterinnen waren, ergriffen

vor Angst und Entsetzen die Flucht. Als nach zehn Minuten der Arzt

kam, lag die Arbeiterin mit weggerissenem Arm auf dem Boden und

war am Verbluten. Sofortige Samariterhilfe hätte ihr das Leben

gerettet.

Solches Ungeschick kann vermieden werden, wenn in unserem

Lande möglichst viel Frauen und Männer zu Samariterinnen und

Samaritern ausgebildet werden. Das Schweizervolk ermögliche dem

Schweiz. Samariterbund die Durchführung der kostsnieligen Kurse

durch Unterstützung der Bundesfeieraktion.

II est recommande aux membres de chacune de ces institutions
d'adherer ä l'autre institution, cette affiliation etant obligatoire pour
les agents de liaison. De plus, afin d'etre en mesure de deliberer en

connaissance de cause sur les questions techniques et administratives,
les agents de liaison de la Croix-Rouge doivent etre titulaires du cer-
tificat d'instructeur nautique de 1'Association de sauvetage et celle-ci

exigera des siens qu'ils passent l'examen de chef de colonne de la

Croix-Rouge.
- En outre, dans un delai determine, 1'Association de sauvetage

adaptera son organisation regionale ä celle de la Croix-Rouge alle-
mande. Lequipement des postes de secours sera unifie, 1'Association

de sauvetage etant autorisee ä prelever le materiel necessaire dans le

depot de la Croix-Rouge.
Rappeions que, depuis 1925. 800'000 nageurs-sauveteurs ont ete

formes; en 1940; pres de 40'000 candidats ont passe avec succes les

exarnens de fin des cours. Les moniteurs et monitrices benevoles

auxquels ont peut faire appel sont au nombre de 30 000 et, chaque

annee, 6000 personnes environ sont sauvees de la noyade.

Amerikanische Rotkreuzhilfe für Hawai.

Seit Beginn des Krieges im Stillen Ozean hat das Amerikanische
Rote Kreuz folgende Materialsendungen nach Hawai befördert: über
eine Million Verbandartikel, 12'595 Kleidungsstücke, 10 630 Sweater,
3030 Arbeitskittel, 4915 Hemden und 5000 Decken. Diese Liebesgaben
wurden fast durchweg von freiwilligen Hilfskräften des Roten
Kreuzes hergestellt.

Die Ueberschwemmungskatastrophe von Huaraz (Peru).
Ende vorigen Jahres ereignete sich infolge von Eisstauungen auf

zwei Gebirgsseen oberhalb der Stadt Huaraz eine folgenschwere
Ueberschwemmungskatastrophe. Die aus 1500 m herabstürzenden
Wasser- und Felsmassen kosteten 3000 Menschen das Leben, während

die Zahl der Verwundeten verhältnismässig gering war (etwa
400).

Das Hilfswerk des Roten Kreuzes setzte unverzüglich ein, und
zwar in engster Zusammenarbeit mit den amtlichen Stellen.
Zahlreiche Rotkreuzstellen sandten Rettungspersonäl und Liebesgaben
für die Ueberlebenden der Katastrophe. Das Zentralkomitee des

Peruanischen Roten Kreuzes in Lima sandte eine Geldspende und
liess durch seine Vertreter unverzüglich Medikamente und Lebensmittel

nach Huaraz schaffen, während die Regierung für die
Verteilung von Bekleidungsgegenständen sorgte. Bei den späteren
Wiederaufbauarbeiten übernahm das Peruanische Rote Kreuz die Kosten

einer Sanitätsmission, die aus einem Arzt, drei Schwestern und einer
Fürsorgerin sowie drei ehemaligen Schülerinnen der peruanischen
Fürsorgeschulen bestand. Die Mission brachte Werkzeuge, Medika-
mente und Lebensmittel für die Obdachlosen mit. Unter den zahl,
reichen Spenden, die dem Peruanischen Roten Kreuz für dieses

Hilfswerk zuflössen, befand sich u. a. auch eine Geldspende (5000

Dollar) des Amerikanischen Roten Kreuzes.

Das Deutsche Rot Kreuz hat einen neuen grossen Operationswagen

konstruiert. Der Wagen ist 3,59 Meter hoch und entsprechend
lang und breit. Neu ist das Herausschwenken und Auskragen der

Seitenwände des Operationsraumes, wodurch dieser auf 5.35 Meter

verbreitert werden kann. Die herausgeklappten völlig geschlossenen

Seitenwände können von dem Hauptraum durch eine Schiebetür

abgeschlossen werden. Sterilisation und Waschraum mit fliessendem

Wasser und Operationsraum sind voneinander getrennt. Eine Klimaanlage

gewährleistet die gleichmässige Durchwärmung bzw. Abkühlung

des Innenraumes durch vorgefilterte Luft. Die Stromquelle des

mit einem 110 PS Dieselmotor ausgerüsteten Wagens wird in einem

Anhänger mitgeführt. — Wenn sich der Wagen, der der Luftwaffe
übergeben wurde, beim Fronteinsatz bewährt, so soll er im Serienbau

hergestellt werden. (Dtsch. Med. Wschr. 1942, 23.)

Les femmes au service de la Croix-Rouge australienne.

Dans son dernier rapport, la Croix-Rouge australienne signale

que les membres feminins des services d'urgence qu eile a organises

dans tout le pays ont repondu avec elan ä l'appel que leur Societe leur

a adresse.
De nombreuses occasions de se rendre utiles se presentent en

effet ä elles. C'est ainsi qu'un certain nombre de ces auxiliaires, apr&
avoir subi une formation appropriee, s'occupent d'enfants ou des

malades dans les maisons de convalescence, les höpitaux militaires,
etc. D'autres pretent leur concours au service des transports ou de

la defense passive.

Der Telegraphenverkehr des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz.

Je mehr der Krieg sich von einem Weltteil zum andern ausdehnt,

desto grösseren Umfang nimmt der Telegraphenverkehr des

Internationalen Komitees vom Roten Kreuz an. Ein beträchtlicher Teil

der Kriegsgefangenen und Zivilinternierten aus Uebersee wird heute

durch Funkspruch nach Genf übermittelt; der Umfang gewisser

Radiogramme betrug mehr als 13'000 Worte. Auch mit den verschiedenen

kriegführenden Staaten steht das Internationale Komitee vom

Roten Kreuz in telegraphischer Verbindung; ferner bleibt es so in

steter Fühlung mit seinen Delegierten, die mit Missionen in Europa,

im Nahen und Fernen Osten, in Indien, Südafrika, den Antillen, den

Vereinigten Staaten, Kanada, Australien und den Ländern
Lateinamerikas vertraut sind. Die Telegrammstatistik gibt ein Bild dieser

Entwicklung. Allein im Monat Mai 1942 hat das Internationale
Komitee 2733 Telegramme erhalten und deren 2026 befördert. Vom

September 1940 bis Mai 1942 sind mehr als 64'000 Telegramme
befördert worden; die Kosten dafür betragen rund 700'000 Schweizerfranken.

Ein neuer Film.
Die gegenwärtige Ausstellung des Internationalen Komitees vom

Roten Kreuz im Genfer Museum Rath hat eine willkommene Ergänzung

gefunden durch den Film: «Le drapeau de l'humanite». Es ist

ein reiner Dokumentarfilm, der das Wirken des internationalen R°telJ
Kreuzes, im besondern der Kriegsgefangenenzentrale in Genf, in all

seinen Zweigen sachlich und lebendig zugleich zur Darstellung bringt.
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La radio al servizio della Croce Rossa.

Piü la guerra si estende da un continente all'allro, piü il Comitato
internazionale della Croce Rossa vede accrescere il numero delle
comunicazioni. Una grande parle di liste di prigionieri di guerra o

d'internali civili emanata dai paesi d'oltre mare, vien trasmessa oggi,
per radiogramma a Ginevra. II testo di alcuni di questi radiogramma
ha sorpassato le 13 mila parole.

E' pure a mezzo dei telegramma che il Comilalo internazionale
della Croce Rossa mantiene un contatto regolare con i diversi paesi
belligeranti rimanendo in continua relazione con i delegati incaricali
di svolgere le diverse missioni tanto in Europa, come nel Vicino e

nell'Estremo Oriente, nelle Indie, nell'Africa del Sud, nelle Antille,
negli Stati Uniti, al Canada, in Australia e nei paesi delFAmerica
latina. La statistica dei telegramma dimostra il suo progresso. Nel
solo mese di maggio del 1942, il Comitato internazionale ha ricevuto
2733 telegramma e ne ha trasmesso 2026. Dal seltembre 1940 al maggio
1942, vennero trasmesse piü di 64'000 trasmissioni telegrafiche; le

spese delle tasse necessarie per queste trasmissioni ammontano a

fr. 700'000.
Dall'attivitä della Croce Rossa.

Come e noto l'Agenzia dei prigionieri di guerra a Ginevra ha
stabilito nel setlembre 1939, un servizio speciale a mezzo del quale
gli abitanti dei paesi belligeranti, che non sono internati civili, pos-
sono corrispondere, malgrado le comunicazioni postali interotte, con
lepersone civili negli altri paesi belligeranti. Grazie alia collaborazione
delle Associazioni della Croce Rossa nazionale che assunsero Tincarico
di trasmettere queste comunicazioni, ben 5 milioni di familie e
d'amici che inseguito agli attuali conflitti furono separati, hanno
potuto in questo modo scambiarsi della corrispondenza.

Secondo le sue tradizioni ed i suoi principi, il Comitato
internazionale della Croce Rossa, ha sollecitato, giä dall'inizio degli attuali
conflitti, tutti gli Stati che non facevano ancora parte della Conven-
zione di Ginevra a dichiararne la loro entrata. Questo appello venne
accolto da tutti favorevolmente, con grande soddisfazione del Comitato

internazionale.

Le Nonce apostolique ä I'Agence des prisonniers de guerre.
Pour la deuxieme fois depuis le debut des hostilites, Son Exc.

Mgr. Bernardini, Nonce apostolique ä Berne, a bien voulu se rendre
ä Geneve faire visite au Comite international de la Croix-Rouge.

Mgr. Bernardini fut recu par le president et quelques membres
du Comite. De nombreuses questions relatives aux prisonniers de
guerre et internes civils, pour lesquels le Saint-Siege exerce une action
si hautement charitable, ont ete tres utilement evoquees, de meine
que les activites du Comite international de la Croix-Rouge ä Geneve
et de ses delegues ä 1'etranger, qui tendent aux memes fins humani-
taires.

A cette occasion, Mgr. Bernardini a visite I'Agence centrale des
prisonniers de guerre, le Service des secours du Comite international,
ainsi que TExposition de la Croix-Rouge, au Musee Rath.

Une mission de la Croix-Rouge suisse en Grece.

Une mission de la Croix-Rouge suisse, Secours aux enfants, com- I

posee de sept personnes, est partie mardi matin pour la Grece. Elle est
dirigee par le Dr von Fischer, et les personnalites qui la composent
soccuperont du secours local aux enfants, du contröle et de la
distribution des denrees alimentaires achetees par le Secours aux enfants
dans differents pays, ainsi que de l'organisation de locaux pour la
distribution de soupes, de cuisines pour la nourriture des enfants, etc.

Fran^ais hospitalises ä Leysin (Suisse)
Lors du rapatriement en France, au debut de l'annee 1941, des

Militaires francais internes en Suisse, quelques Francais en traitement
ans ^es stations de cure obtinrent de prolonger leur sejour jusqu'ä

complete guerison.

j
e^-CS conversations diplomatiques qui eurent lieu entre la France el
Suisse au sujet de ces quelques malades peuvent etre considöröes

ßime les preliminaires de l'accord realise entre les deux pays par
Mige de lettres le 19 aotit 1941. Aux termes de cet accord, la Suisse

se declarait piete ä accueillir dans ses stations d'allitude les officiers,
sous-olficiers et soldats francais atteints de tuberculose pulmonaire,
demobilises et reformes de ce 1'ait. Ces anciens militaires seraient
acceptes ä titie de civils. Toulefois, pour facilitcr la surveillance, a la
demande expresse de la Suisse, ils seraient pourvus d'uniforines et de
brassards. Venant de leur plein gre, ils pourraient regagner la France
ä leur premiere demande. La Suisse, de son cote, se reservait de
renvoyer ceux dont la conduile laisserait ä desirer. La France
s'engageait ä payer 10 fr. par jour pour les anciens officiers, 9 fr. pour
les anciens sous-officiers, el 8 fr. pour les anciens soldats.

Au mois d'aoüt 1941, les premiers convois commencerent ä arriver
ä Leysin. Ages de 18 ä 45 ans, les malades etaient pour la plupart
rentres recemment de cap t i vi le en Allemagne et n'avaient sejournö
dans leshöpitaux militairesfrancais ou des elablissements sanatoriaux
que pour les formalites de leur reforme et l'elablissement de leur
dossier. Centralises a hhöpital militaire Desgenettes ä Lyon, ils
avaient voyage en wagon sanitaire de Lyon ä Aigle et etaient entres
en Suisse au poste-frontiere de St-Gingolph.

La demande formulee par la Suisse avait ete satisfaite. Tous les
malades etaient pourvus d'un uniforme bleu marine, rappelant par le
beret la tenue des chasseurs alpins, mais ne correspondant, en fait, ä
aucune arme particuliere: vareuses et capotes, pantalons longs, brassard

avec ecusson tricolore au bras gauche.
Au debut d'avril 1942, les Francais hospitalises ä Leysin etaient

au nombre de 455, repartis en neuf cliniques. Confies par le Service de
sante militaire francais au Service d'hospitalisation suisse, ils sont
divises en deux sections et places au point de vue militaire et medical
sous le commandement de deux phtisiologues de la station, le D1' Gil-
liard et le Dr Rene Jeanncret. La premiere section comprend diverses
cliniques de Leysin-Village et comme etablissemcnt principal la
clinique Miremont, oil est installe le service chirurgical. La seconde
section dispose de 140 lits dans Fun des plus grands elablissements de
la station climalerique, le sanatorium Grand-Hotel, le sanatorium
Belvedere elant utilise pour le service chirurgical.

Leysin constitue un sous-secteur du Service d'hospitalisation. Le
commissaire federal ä l'internement et ä hospitalisation ä Berne, rle
qui depend tout le service, a prevu plusieurs secteurs en Suisse
romande, qui seront ouverts aux malades lorsque leur affluence
l'exigera. Le colonel Georges Patry, membre du Comite international
de la Croix-Rouge, est le medecin en chef de hospitalisation. Un
officier de liaison, relevant du Commissariat federal, s'occupe de la
surveillance disciplinaire en dehors des etablissements. L'organisation
financiere et administrative est sous le contröle d'un commissaire
des guerres.

Pour assurer le contact avec les autorites francaises, l'Ambassade
de France a Berne a deleguö sur place, ä Leysin, un officier du Service
de sante francais, le Dr capitaine Balgairies, assists par un lieutenant
d'administration du Service de sante, le lieutenant Lozach.

La therapeutique consiste dans la cure sanatoriale d'altitude et la
mise en oeuvre de toutes les methodes collapsotherapiques modernes:
pneumothorax, section d'adherences, pneumothorax extrapleural,
thoracoplastie, drainage endocavitaire, etc. Le personnel infirmier est
constitue par des infirmieres diplömees des grandes öcoles suisses,
La Source, l'Ecole de Fribourg, le Bon Secours, etc.

La pension et tout hensemble complet des frais du traitement
medical, soins medicaux, radiographics, examens de laboraloire, frais
de salle d'operation, sont couverts par le prix forfaitaire convenu entre
la France et la Suisse.

Les resultats obtenus sont des plus satisfaisants; la plupart des
malades ont auamente sensiblement de poids. La bonne humeur regne
et les accents les plus varies, l'auvergnat, le breton, le meridional,
s'entendent au seuil des boutiques ou sur l'alpe. Des visiteurs montent
frequemment ä la station. Les Conferenciers francais, qui se succedent
frequemment en Suisse romande, montent volontiers eux-memes ä
Leysin. Le Sanatorium universilaire suisse entr'ouyre sa belle biblio-
theque aux intellettuels en traitement. Un comite d'entraide sociale
patronne par les autorites militaires suisses aide au delassement des
hospitalises. Ceux-ci organisent des matinees artistiques, telles que
celle qui reunit, au döbut de fevrier, au Theatre du Nord, pres de
500 personnes.
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